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Als neue Mitglieder begrüßen wir: Aktueller Mitgliederstand: 718

Friedhelm Drüner                     Leichtathletik
Susanne Brüntrup                    Leichtathletik           
Stefanie Rayyen Leichtathletik
Ute Florenz                               Leichtathletik
Halabis Wojciech                      Triathlon

Austritte:

Fam. Büscher                           Leichtathletik
Fam. Schönke                          Leichtathletik
Doris Kleine-Tebbe                   Leichtathletik

01.08. Amadeus Hegenbarth
01.08. Jörg Eggers
02.08. Frauke Schnelle
03.08. Jost Kobusch
03.08. Ina Bories
05.08. Bettina Scheller
05.08. Heike Hohnhorst
05.08. Anne Dreier
05.08. Volker Meise
06.08. Ralf Jording
06.08. Carsten Schoster
07.08. Helga Rüter
07.08. Bernd Heilmann
07.08. Andrea Kahl
07.08. Claudia Hagemann
08.08. Werner Kampwerth          70 Jahre

09.08. Linus Ernst

10.08. Max Szymanski
10.08. Jörg Ermshausen
11.08. Petra Beckers 50 Jahre

12.08. Alma-Luise Skarupke
12.08. Lasse Buschmaas
13.08. Stefanie Limberg
13.08. Marion Kühnel
14.08. Marieke Stieg
14.08. Herbert Höke 80 Jahre

16.08. Johannes Reinhardt
16.08. Kathrin Schwarzer
18.08. Thanakorn Songkhrohrart
18.08. Kristina Suchomel
18.08. Elmar Hälbig
19.08. Ines Dickob
19.08. Karoline Brömmelsiek
19.08. Erika Potthoff
20.08. Klaus Nienaber
21.08. Heiko Redecker
21.08. Delia Orgel
22.08. Sven Hoffmann
22.08. Annette Bossow
22.08. Gunnar Feicht
22.08. Hella Nolkemper
23.08. Silas Klaucke
23.08. Smilla Klaucke
23.08. Thomas Maisel
23.08. Ingrid Rademacher

24.08. Daniela Kreie 40 Jahre

25.08. Armin Ruhe
26.08. Lukas Riepe
27.08. Hanna Limberg
27.08. Katharina Dissmann
28.08. Jason Oldemeyer
29.08. Sarah Strothmann
29.08. Alexandra Herbers
29.08. Andreas Metten
29.08. Gabriela Hanneforth         50 Jahre

29.08. Matthias Meiwes
30.08. Aurelius Kapp
30.08. Juliane Ermshausen
30.08. Axel Bartling
30.08. Dagmar Beune
30.08. Georg Pieczonka-Herz
30.08. Georg Drees
31.08. Jenny Ewert
31.08. Gerd Strathkötter
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Redaktionsschluss für die Ausgabe
September

am  24. August
Alle Beiträge, die nach diesem Datum ein-
gehen, werden in der nächsten Ausgabe
berücksichtigt.

Impressum:
Solbad-Nachrichten
Vereinszeitung des
LC Solbad Ravensberg
Freistr. 3
33829 Borgholzhausen
05425/7135
Redaktionsanschrift:
Schlehenstr. 7
33803 Steinhagen
Tel.: 05204/920785  

e-mail: dpl.luenstroth@t-online.de
Redaktion:
Sabine Lünstroth (05204/920785)

Herausgeber:
DIGITAL PRINT Sabine Lünstroth
Tel.: 05204/920785
Schlehenstr. 7, 33803 Steinhagen
Vertrieb:
LC-Geschäftsstelle
Anzeigen:
Sabine Lünstroth (05204/920785)
e-mail:dpl.luenstroth@t-online.de 

Für den Inhalt verantwortlich:
LC Solbad   Ravensberg e. V.
Die mit Namen gekennzeichneten   
Beiträge   geben nicht unbedingt 
die Meinung der   Redaktion oder     
des Herausgebers wieder.
Erscheinungsweise: monatlich
Druckauflage: 700
Kostenlose Ausgabe für Mitglieder 
des LC Solbad Ravensberg
Die Homepage des LC Solbad 
Ravensberg finden Sie im Internet 
unter:    www.lcsolbad.de.  
e-mail: markus.pape@lcsolbad.de 
Wir bedanken uns beim Haller  
Kreisblatt und  beim Westfalen- 
Blatt für Berichte und Fotos.            

...immer wieder gut!

Wie uns der NRW-Triathlonverband in einem offiziellen Schreiben mitteilt, ist dieser Helm 
ab 2017 bei  allen Veranstaltungen Pflicht. Mit dieser Maßnahme verspricht sich der Verband 
mehr Sicherheit und vor allen Dingen eine größere Kontrolle bei Regelwidrigkeiten. So ertönt
zum Beispiel ein bis ins Mark gehender Signalton beim Windschatten-Fahren, zusätzlich blinkt
die LED-Lampe rot. Dieser Helm hat mehr als zehn Funktionen und die  Handhabung soll in
einem Kurs, den Hubert Kaiser leitet, vermittelt werden. Anmeldungen werden ab sofort an-
genommen. Triathleten können bei der Geschäftsführung einen Zuschuss für die neue Aus-
stattung beantragen, Sicherheit hat nun mal seinen Preis.
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Neu im Programm
01.04. Prag Halbmarathon 
07.05.  Prag Marathon 
28.05.  Edinburgh Marathon 
Herbst  Medoc Marathon 

Unsere Klassiker
05.03.  Malta Marathon + Halbmarathon 
19.03. New York City Halbmarathon 
19.03.  Lissabon Halbmarathon 
15.04.  Two Oceans Marathon + Ultra 

Hot spots für Herbst 2016
09.10. Chicago Marathon
06.11. New York City Marathon
13.11. Athen Marathon

REISEN2017SSSSESESESESEEENENEE 777

LAUFENWELTWEIT

www.laufenweltweit.de

  www.facebook.com/laufenweltweit
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Silber für Pfeiffer

Solbaderin wird  Zweite in Gütersloh und si-
chert Nightcup-Vizerang hinter Sabine En-
gels

Der 9,2 Kilometer lange Sommerabendlauf
»Gütersloh läuft« hat jetzt die Nightcup-Serie
2016 abgeschlossen. Im Starterfeld sah man
nur wenige Leistungsträger aus dem Altkreis.
Aber den Frauenwettbewerb beendete Ilona
Pfeiffer vom LC Solbad Ravensberg nach
36:08 Minuten als W40-Klassensiegerin und
Gesamtzweite hinter der 19 Jahre jüngeren
Lokalmatadorin Michelle Rannacher (33:52
Minuten). Damit sicherte sich die frühere
deutsche Marathonmeisterin, die lange durch
Verletzungen zurückgeworfen wurde, noch
den zweiten Rang in der Cup-Gesamtwer-
tung der Frauen. Sie absolvierte nur das Mi-
nimum von vier Wertungsrennen und
erreichte die Platzziffernsumme 6. Mit dem
Idealwert 4 stand ihre Vereinskollegin Sabine

Engels schon nach dem Oesterweger »Zeh-
ner« als Gesamtsiegerin fest. Ilona Pfeiffer
verdrängte die Bielefelderin Valentina Do-
pheide –in Gütersloh als Dritte 38 Sekunden
hinter ihr zurück - vom Silberrang. Bei den
Männern bestätigte der Solbader Gerd

Strathkötter in 36:36 Minuten mit Platz 20
als schnellster M50-Senior seinen Klassen-
sieg in der Night-cup-Serie, die ihm auch
einen einstelligen Gesamtplatz inmitten jün-
gerer Konkurrenz bringt. 
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Meine beste Freundin Johanna und ich wollten unbedingt noch einiges erleben
bevor wir 30 Jahre alt werden. Wir entschlossen uns also einen Hindernislauf
mitzumachen. Am 18. Juni 2016 war es nun so weit. 

Johanna, ihre Mitbewohnerin Nicole und ich waren bereit die 15 Hindernisse
und 6 km hinter uns zu lassen. Ich war zwar schon andere Hindernisläufe wie
den kurzen Suzuki Laker-Run am Möhnesee und den Urbanathlon in Hamburg
mitgelaufen. 

Aber das hier war etwas ganz besonderes: extremer, verrückter und vor allen Dingen ein Lauf, den es nur als Team zu meistern galt!
Wir starteten als Team: To-Do-Before-30 

Wir waren bereit alle Hindernisse hinter uns zu lassen: Trecker-Rei-
fen ziehen, Mauern erklimmen, wie eine Spinne Netze erklettern,
durch Schaumbecken laufen und durch Becken mit Eiswasser
tauchen. Das waren nur einige Hindernisse, das größte Hindernis
aber war der Matsch, - soviel Matsch hatte ich nie zuvor gesehen-
der Matsch ging uns teilweise bis über die Hüften, es war kein lau-
fen mehr möglich, es war ein durch den Schlamm suhlen. Jedoch
als wir uns nachher glücklich im Ziel unser alkoholfreies Bier und
unser "Xletix Finisher Band" abholten, war mir eines bewusst, seit
11 Jahren sind Johanna und ich das beste Team der Welt und uns
kann nichts mehr stoppen! 

Im nächsten Jahr werden wir auf jeden Fall den Strongman Run oder
einen ähnlich wilden und verrückten Lauf anpeilen! Als Team mit Nicole, die unser Team perfekt ergänzt hat, im Team To-Do-Before-30!!!

XLETIX Challenge -Mitten in Deutschland- v. Kristin Grippentrog
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03.08.2016 19.00 Uhr Parkplatz Friedrichshöhe, Steinhagen Amshsn.
Kaistraße

10.08.2016 19.00 Uhr Parkplatz Hallenbad, Halle

17.08.2016 19.00 Uhr Wanderparkplatz Clever Schlucht, Borgholzhsn.

24.08.2016 19.00 Uhr Wanderparkplatz Röwekamp, Dissen

Dauer der Touren ca. 90 Min.
An diesen Terminen findet kein Training in Borgholzhausen statt.

Ab dem 31.8. 2016 treffen wir uns wie gewohnt am Stadion in Borgholzhausen

02.08.2016 9.00 Uhr Parkplatz Jugendheim Ascheloh
Fahrgemeinschaften 8.45 Uhr ab Stadion

06.09.2016 9.30 Uhr Parkplatz Hallenbad, Halle
Fahrgemeinschaften 8.45 Uhr ab Stadion

04.10.2016 9.00 Uhr Treffpunkt Turmstraße Halle - Eggeberg
Fahrgemeinschaften  8.45 Uhr ab Stadion

TRAININGSTERMINE WALKING
Dienstags

Mittwochs

Oliver Damme
Haller Weg 7
33829 Borgholzhausen

Malerarbeiten | Tapezierungen

Bodenverlegung | Laminat & Parkett

Fassadenbeschichtung | Vollwärmeschutz

Tel.: 0 54 25/95 53 18 · Fax 0 54 25/9 33 89 31
Mobil: 0171/3 78 14 61

E-Mail: Oliver-Damme@web.de
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Amsterdam als Austragungsort für die
Leichtathletik-Europameisterschaft war
ja fast ein Heimspiel. Die nächsten kon-
tinentalen Titelkämpfe finden 2018 in
Berlin statt, aber mit rund 270 Kilome-
tern Entfernung liegt Amsterdam doch
näher an Borgholzhausen als Berlin.
Keine Frage also, dass ich als Zu-
schauerin „live“ dabei sein wollte. Kurz
entschlossen hatte ich vor Weihnachten
die Tickets für den Schlusstag der EM
geordert und den Rest der Familie damit
überrascht.
So starteten wir am Samstag, 9.Juli
2016, Richtung Amsterdam – natürlich
mit Fahrrädern im Gepäck, denn wir
wollten neben den Leichtathletik-Wett-
kämpfen am Sonntag auch noch ein
wenig von der Stadt sehen. Und als Ver-
kehrsmittel sind Räder in Amsterdam
einfach erste Wahl. Echt beeindruckend,
wie die Verkehrswege auf Radfahrer ausgelegt sind. So bekamen wir schon am Samstag eine Menge von der Stadt zu sehen und erwischten
zum Abendessen noch ein Restaurant bei dem die Eurosport-Übertragung aus dem Olympiastadion zu sehen war. ;-)

Nach dem Frühstück machten wir uns am Sonntagmorgen auf den Weg Richtung „Museumplein“, wo sich Start und Ziel des Halbmarathons
befanden. Nun ja, wir waren nicht ganz pünktlich zum Start an der Strecke und haben Arne Gabius gar nicht mehr gesehen, da er kurz nach
der 5km-Marke aus dem Rennen gegangen war. Ein Teil der Halbmarathonstrecke verlief durch den mitten in der Stadt gelegenen „Vondelpark“.
Hier schauten wir uns noch einige Zeit um und entdeckten Kletterbäume und Abkühlungsmöglichkeiten, von denen wir bei warmem Wetter
gerne Gebrauch machten. Vom „NEMO Science Center“ genossen wir einen herrlichen Ausblick über Amsterdam, ehe wir uns zum großen
Finale der Leichtathletik-EM ins Olympiastadion von 1928 begaben. Hier trafen wir dann auch diejenigen heimischen Leichtathletik-Fans, die
direkt zu den Wettkämpfen am Sonntagnachmittag nach Amsterdam gekommen waren.
Das Programm sah noch etliche spannende Entscheidungen vor. 

Von unseren Plätzen, etwa in Höhe der 110m-Startlinie, konnten wir zum einen den
Hochsprung-Wettbewerb der Männer gut verfolgen, zum anderen saßen wir nicht weit
vom Wassergraben entfernt, den die 3000-Meter-Hindernis-Läuferinnen in ihrem Finale
mehrfach passierten. Und bei den 4x100-Meter-Staffeln waren wir mitten in der letzten
Wechselzone. Über die große Anzeigetafel im Stadion wurden wir aber auch über die
weiteren Finals „im Bilde“ gehalten. Gleich zu Beginn sahen wir den überzeugenden
Start-Ziel-Sieg von Hindernisläuferin Gesa Krause, die am Ende beinahe sogar noch
den deutschen Rekord verbessert hätte. Sie hatte von allen Läuferinnen im Feld klar die
beste Technik am Hindernis und Wassergraben und übernahm früh die Initiative im Ren-
nen. Im Gegensatz dazu war das 1500-Meter-Finale der Frauen ein echtes „taktisches
Bummelrennen“: 86 Sekunden standen nach den ersten 400 Metern auf der Uhr, 2:46
min nach 800 Metern – die letzten 700 Meter waren dann mit 1:47 min deutlich flotter,
aber die Siegerzeit von 4:33 Minuten wohl die langsamste in der EM-Geschichte. Die
4x100-Meter-Staffel der Damen gewann die niederländische Staffel um Daphne Schip-
pers (42,04 sec) überraschend deutlich vor Großbritannien (42,45 sec) und dem DLV-
Quartett (42,48 sec) unter großem Jubel des Publikums. Auch den deutschen Herren

gelang über 4x100-Meter der
„Bronze-Rang“. 

Der Italiener Gianmarco Tamberi war nicht nur der beste Hochspringer im Wettbewerb,
sondern sorgte auch für prima Unterhaltung. Erfreulich natürlich der dritte Platz von Hoch-
springer Eike Onnen, der 2,29 Meter meisterte und sich mächtig über den Medaillenrang
freute.  
David Storl siegte beim Kugelstoßen, aber das spannendste Ereignis des Tages war ohne
Zweifel das 5000-Meter-Finale der Herren mit den drei deutschen Startern Richard Rin-
ger, Florian Orth und Martin Sperlich. Dass vier Läufer über 5000-Meter innerhalb einer
Hundertstelsekunde ins Ziel kommen, habe ich zuvor noch nie gesehen. Die drei Erst-
platzierten zeitgleich – und mit der Bronzemedaille für Richard Ringer ein „Happy End“. 

Vom Dreisprung der Damen und dem Hammerwerfen der Männer (auf der gegenüber-
liegenden Seite des Stadions) haben wir nicht ganz so viel gesehen. Die 4x400-Meter-
Staffeln zum Abschluss brachten auch noch einmal spannende Rennverläufe – am
Ausgang um die Medaillen waren die „Viertelmeiler“ aus Deutschland allerdings weniger
beteiligt. Beeindruckend jedoch der Sieg der belgischen Männerstaffel, die zu ¾ aus den
Borleé-Brüdern besteht. 
Auf dem „Medal Plaza“ sahen wir uns anschließend noch die Siegerehrungen des Tages
an, die vor großer Kulisse stattfanden. Danach ging es noch einmal mit dem Rad durch
das abendliche Amsterdam, ehe wir noch in der Nacht mit dem Auto zurück nach Hause
fuhren.
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NILS MILDE
Langstreckenläufer Nils Milde bei den Deutschen Meisterschaften (NW)

–– DDSSLL // FFeessttnneettzz // MMoobbiillffuunnkk
–– mmoobbiilleess IInntteerrnneett
–– FFrreeiisspprreecchheeiinnrriicchhttuunnggeenn
–– PPCC--SSeerrvviiccee

MMIITT
VVOORROORRTT--
SSEERRVVIICCEE

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn VVeerrssmmoolldd
FFrreeiissttrraaßßee 1144 MMüünnsstteerrssttrraaßßee 1188
TTeell.. 00 5544 2255//9955 44008888--00 TTeell.. 00 5544 2233//447744559933
wwwwww..tteelleeccoommffoorrtt..ddee • iinnffoo@@tteelleeccoommffoorrtt..ddee

Telefon 0 54 25/18 56
www.elbracht-muldenservice.de

➠

➠

Muldenservice

& Baustoffe

➠

➠

Leichatathletik: Milde läuft beiden Meister-
schaften der Senioren zweimal zum Sieg.
Dazu gibt's einmal Silber

Drei Starts, zweimal Gold, einmal Silber - die
Bilanz von Mittel- und Langstreckenläufer
Nils Milde bei den Deutschen Leichtathletik-
Meisterschaften der Senioren im nordthürin-
gischen Leinefelde kann sich sehen lassen.
Der gebürtige Schloß Holter,der für die LG
Eder (Hessen) läuft, siegte über 800 Meter
und 1.500 Meter; über die 5.000-Meter-Stre-
cke wurde er zweiter."Das war ein Top-Wo-
chenende",sagt Nils Milde zufrieden.

Der hatte sich für die nationalen Senioren-Ti-
telkämpfe in der Altersklasse M40 einiges
vorgenommen: Drei Rennen innerhalb von
41 Stunden galt es zu bewältigen. Los ging
es am frühen Freitagabend mit dem 800-
Meter-Lauf. "Ich bin taktisch gelaufen und
habe das Tempo verschleppt",sagt Milde.
Nach einer total verbummelten ersten Runde
erhöhten er und seine sechs Konkurrenten
im Feld dann auf der Gegengerade die
Schlagzahl. Dennoch bogen fünf Läufer na-
hezu gleichzeitig auf die Zielgerade ein. Hier
hatte Milde den besten Spurt und setzte sich
in 2:11,13 Minuten ganz knapp vor Konrad
Kufner (WSV Otterskirchen, 2:11,56) und
Rana Bhattacharjee (TuS Köln rrh.,2:11,82)
durch.

Über die 1.500-Meter-Distanz am Samstag-
nachmittag war Nils Milde  mit der aktuellen
deutschen Senioren-Jahresbestzeit von
4:06,91 Minuten im Gepäck nach Thüringen
gereist. "Ich hatte also das Selbstvertrauen,
um meinen Gegnern wieder meine Taktik
aufs Auge zu drücken",sagt er. Und so waren
die ersten 1.000 Meter mit sechs Läufern im
Feld extrem langsam. Doch dann ging auf
der Schlussrunde richtig die Post ab. Erneut
war es Milde, der als erster über die Ziellinie
lief - diesmal in 4:24,96 Minuten. Wieder
wurde Konrad Kufner Zweiter (4:26,03), auf
Platz 3 folgte Alexander Ockel (TuSEM
Essen, 4:32,28)

Als krönenden Abschluss ging Milde am
Sonntagmorgen auf die 5.000- Meter-Stre-
cke. Hier waren nur drei Läufer am Start, die
auch noch in der zweiten Hälfte ein einsames
Rennen liefen, weil das Tempo doch sehr un-
terschiedlich war. Hier wurde Milde nach
16:18,28 Minuten zweiter."Die Zeit war bes-
ser als erwartet",so Milde, "Sieger Sebastian
Hadamus war aber zu stark." Der Läufer von
ART Düsseldorf war gut eine halbe Minute
schneller (15:49,10). Alexander Ockl benö-
tigte als Dritter 17:06,95 Minuten.Milde: "Ich
hatte auf den ersten drei Kilometern ver-
sucht, den Abstand nicht zu groß werden zu
lassen. Doch für das schnelle Anfangstempo
musste ich am Ende büßen." Dafür wurde die
Silbermedaille nach hinten klar abgesichert.
"Beim 5.000er habe ich zum Schluss die Ge-
samtbelastung des Wochenendes deutlich
gespürt", so Nils Milde.

Nils Milde, der als Lehrer in Hessen tätig ist, startet inzwischen zwar für die LG Eder, ist aber
immer noch Mitglied im LC Solbad Ravensberg.
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Montag bis Samstag

von 7:00 bis 21:00 Uhr

Niehoff
Jammerpatt 2 •  Borgholzhausen

WWIIRR  SSTTEELLLLEENN  VVOORR:: DDAAVVIIDD  RRIIEETTZZ
Hallo liebe Solbader,
meine Vorstellung möchte ich mit dem Zitat
einer kleinen Person beginnen: „Ohne Gele-
genheit bringt Können rein gar nichts“, ließ
Napoleon Bonaparte einst festhalten. Oliver
Kahn brachte dies seinerzeit deutlich bildhaf-
ter zu Tisch, als er sagte: „Haste Scheiße am
Schuh – haste Scheiße am Schuh“. Und was
ist dann ratsam? Na klar! Vielleicht einfach
mal die Schuhe wechseln!

Als sich für mich nach einer erfolgreichen
Zeit im Volleyball eine ganze Reihe von Ent-
täuschungen einstellte, entschloss auch ich
mich dazu, die Schuhe einmal zu wechseln.
Ich wollte eine Abwechslung zum Volleyball.
Da stand für mich die Leichtathletik an vor-
derster Stelle. Aus der Kinderleichtathletik
und dem Schulsport wusste ich, dass ich kein
schlechter Weitspringer war. Und der Trai-
ningstermin der örtlichen Gruppe passte
auch – zumindest einer. So rang ich mich
dazu durch, nicht mehr 100% auf den Volley-
ball zu verwenden (wie ich es über 3 Jahre
tat), sondern einmal in der Woche auch

Leichtathletik zu trainieren – und im Sommer
die Kreismeisterschaften, ganz wie früher,
versteht sich. Es dauerte nicht lange, da trai-
nierte ich im Schnitt drei Mal in der Woche
Leichtathletik – zusätzlich zu den Volleybal-
leinheiten (ich neige dazu, verschmutztes
Schuhwerk nicht einfach zu entsorgen, son-
dern es zu putzen und weiter zu benutzen).
Zum Mehrkampf gehört auch der Stabhoch-
sprung – ich erinnere mich noch daran, einst
gesagt zu haben „ich interessiere mich für
Weitsprung, 100m, vielleicht Speerwurf –
sowas wie Stabhochsprung ist ja viel zu kom-
plex, dass brauche ich gar nicht erst anzu-
fangen.“ Ironischerweise ist heute gerade der
Stabhochsprung mein Steckenpferd. 

Volleyball und Leichtathletik betreibe ich seit
dem, sprich 2012, in Symbiose; im Winter
liegt der Schwerpunkt auf Volleyball, im Som-
mer auf Leichtathletik. Durch meinen durch
das Studium bedingten Umzug nach Biele-
feld (Lehramt Sport/Mathe) machte für mich
nur noch ein Wechsel unter die Fittiche von
Stabhochsprung- und Mehrkampftrainer Otto
Puhlmann Sinn (Volleyball spiele ich schon

seit 2011 in Bielefeld beim Post SV). Nach
einem neuen Verein musste ich nicht lange
suchen, hatte ich den LC doch schon länger
ins Auge gefasst – und meine Hoffnungen,
hier eine neue Heimat zu finden, haben sich
bis dato voll erfüllt! Ein toller Verein, mit en-
gagierten, netten Menschen und funktionie-
renden Informationsorganen!

Da zu meinem Wesen gehört, stets einen be-
sonderen Ehrgeiz zu entwickeln – auch wenn
ich etwas wie Leichtathletik „nur zur Ab-

wechslung“ betreibe – trainiere ich eifrig
dafür mich auch in Zukunft stets zu verbes-
sern und hoffe auf Gelegenheiten um neue
Bestmarken im blauen Trikot zu erreichen;
womit wir dann fast schon wieder bei Napo-
leon wären…
Bis es soweit ist, hoffe ich ab September viel-
leicht die ein oder andere blaue Trainingsja-
cke auf der Tribüne der Bielefelder Almhalle
zu sehen! Wir sehen uns im Ravensberger
Stadion!

Euer David
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Aaron Thieß trumpft auf der Rußheide

auf                                   HK v. 06.07.2016

Am ersten Tag der Kreisjugendmeisterschaf-
ten auf der Bielefelder Rußheide bewies
Leichtathlet Aaron Thieß vom LC Solbad Ra-
vensberg einmal mehr seine Vielseitigkeit
und sammelte drei Titel. Beim Kugelstoß ge-
langen ihm 14,10 Meter. Beim Diskuswurf
steigerte er sich von 36,25 auf 36,85 Meter.
Der Weitsprung litt unter schwierigen Wind-
bedingungen, hier reichten ihm 5,28 Meter
zum Sieg in der Altersklasse M15.

Tags darauf startete Thieß beim integrativen
Hochsprung-Wettkampf im Rahmen der
»Bethel Athletics« und konnte deshalb keine
weiteren Kreistitel hinzufügen. Mit 1,78 Me-
tern übertraf er seine bisherige Freiluft-Best-
marke um zwei Zentimeter, unterm
Hallendach hat er schon 1,80 Meter gemeis-
tert.

Thieß’ Stabhochsprung-Trainingspartner und
Vereinskollege David Rietz (U 23) über-
querte in einem Rahmenwettbewerb der
Kreismeisterschaften 3,60 Meter. In der Ruß-
heide nutzte Henri Stahnke seine Chancen
in der schwach besetzten Jahrgangsklasse
M12. Sein Dreikampfbestand aus Hürden-
sprint, Weitsprung und Ballwurf. Sarah

Strothmann (W 11) bewies als Schlagball-
wurf-Siegerin, dass sie nicht nur über 800
Meter erfolgreich sein kann. Die Mittelstrecke
zählte nicht zum Programm dieser Kreis-
meisterschaften. Deshalb wich Malin

Bruhns (W 12) nach Oelde aus, wo sie sich
beim Sieg auf 2:37,8 Minuten über 800 Meter
verbesserte und damit jetzt den vierten Rang
in der westfälischen Bestenliste belegt. 

Thieß auch im Hochsprung DM-reif

(HK v. 12.07., Fotos: privat)

Borgholzhausen (cwk). Beim Sportfest im
Mindener Weserstadion »knackte« Aaron
Thieß (LC Solbad Ravensberg) jetzt eine
weitere Norm für die U 16-DM, die Anfang
August in Bremen stattfinden wird. Er meis-
terte 1,82 m im Hochsprung und übertraf sein
bislang bestes Ergebnis aus der Hallensai-
son um zwei Zentimeter. Als Stabhochsprin-
ger war er mit 3,81 m bereits qualifiziert, jetzt
ging er ohne Stab erfolgreich auf Höhenjagd.
Ohne von Konkurrenten gefordert zu werden,
überquerte er 1,72, 1,77 und 1,82 m jeweils
im ersten Versuch. Zum Vergleich: Sascha

Greshake, mit 2,13 m Altkreisrekordler der
Männerklasse, sprang im selben Alter 1,72
m. Thieß gewann in Minden auch den Speer-
wurf mit 40,55 m. 
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„Brooks 10k Champions Run“                                                                                                                             v. Daniela Kreie

...der wohl kleinste Laufshop Deutschlands...

...von Läufern für Läufer

Wenn Dein erster Laufschritt bevor-
steht oder bereits hinter Dir liegt, wür-
den wir uns freuen, wenn wir Dich auf
Deinem Weg motivierend begleiten
dürfen.

Dank der laufbegeisterten Inhaber -
Britta und Andreas Ewert – dürft Ihr
Euch auf eine erstklassige Beratung
freuen!

Wir gewähren LC Solbad-Mitgliedern
dauerhaft 10 % Rabatt auf Neuware
und 30 % auf Auslaufmodelle. 

Besuch uns doch demnächst in unse-
rem Laufshop. Bei uns findest Du die
individuell perfekte Ausrüstung, wir
unterstützen Dich bei Deinem Training
zu mehr Gesundheit und größerer Fit-
ness.

Mittelstrasse 3
33829 Borgholzhausen
E-Mail:post@ewy.de
Tel.: 05425 7228

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag:  10.00-13.00 Uhr

15.00-18.30 Uhr
Samstag:                   10.00-13.00 Uhr

Nach unserer Ankunft und der Startnum-
mernbeschaffung haben wir uns gemäß der
landestypischen Sitten und Bräuche mit schi-
cken Tattoos verschönert. 
Um über 12.000 Teilnehmer auf die Strecke
zu bringen, wurde in unterschiedlichen Wel-
len gestartet, so dass der LC Solbad – Block
um 12:30 Uhr begleitet von trendiger Dance-
Music endlich auf die Reise geschickt wurde. 

Unsere tapferen Läufer haben der großen
Hitze getrotzt und sind gesund und mit guter
Laune ins Ziel gekommen, was man von
einem Großteil der anderen Läufer/innen lei-
der nicht immer behaupten konnte.
Allzu verlockend war das anschließende An-
gebot der kulinarischen Highlights entlang
des Museumspleins, welches wir dankend
angenommen haben, bevor wir unsere Reise
in Richtung Olympiastadion fortgesetzt
haben, wo dann das zweite große Event des
Tages auf uns wartete.

Nach zwei faszinierenden Stunden voller tol-
ler Laufevents und einigen Medaillenplätzen
für Deutschland kamen wir zu drei Erkennt-
nissen: 
1.) „Sonntagsmorgens haben keine Raststät-
ten auf.“

2.) „Das ist ja viel interessanter als Fußball.“ 

3.) „Wir fahren in zwei Jahren zur nächsten
EM nach Berlin.“

….. Und für alle, die sich sicher sind, dass die
Dauer eines 5.000m-Wettkampflaufs wäh-
rend einer Europameisterschaft ausreichend
lang ist, um Essen, Getränke und Merchan-
dise-Artikel kaufen zu können. ◊ Nein, leider
ist sie das nicht.

Ganz Europa interessierte sich im Juli nur für
die Fußball-Europameisterschaft in Frank-
reich. Ganz Europa? Nein, ein kleines be-
harrliches Grüppchen aus Borgholzhausen
und Bielefeld hat sich aufgemacht, um bei
der Leichtathletik-Europameisterschaft in
Amsterdam dabei zu sein. 
Aus diesem Grund sind wir am Sonntag, dem
Finaltag beider Europameisterschaften
(Leichtathletik und Fußball) nach Amsterdam
gefahren, um ganz großen Sport zu sehen
und uns zusätzlich vorher auch noch vor Ort
sportlich zu betätigen.
Als sogenanntes Side-Event hat der Sport-
schuhhersteller Brooks den „Brooks 10k
Champions Run“ ausgerichtet und allen
sportbegeisterten Hobby-Läufern die Chance
geboten, auf der Original Halbmarathon-Stre-
cke den Spirit der Europameisterschaft zu er-
leben.
Für die meisten Läufer war es allerdings eher
die Erkenntnis, dass es sich bei gefühlten  40
°Grad nicht so locker laufen lässt, wie es uns
die Profis stets suggerieren.

RUN HAPPY !!!
Burkhard Jagusch, Daniela Kreie, 
Marieke Stieg, Kristina Suchomel



DER KLEINE BRUDER

14

S P E Z I A L I T Ä T E N  A U S  D E M  R A V E N S B E R G E R  L A N D

Glocken-Beune GmbH & Co. // Westfälische Fleischwarenfabrik // Hesselteicher Straße 16 // D-33829 Borgholzhausen

www.glocken-beune.de

Sieben Zauberer  beim Kostümhalbmarathon                                                                                                  von Peter Knaust

Der kleine  Bruder  vom Medoc- Marathon  macht  Riesen - Spaß!
Wir  haben  gemeinsam  die  3 Stunden- Marke geknackt  und diverse  Weinproben 
und Leckereien genossen .
Die aufgenommenen Kalorien waren sogar  höher als die Verbrauchten!
Fazit: Es muß  nicht immer  eine  PB-ZEIT sein!

Die tapferen Zauberer: Manfred 
Pleitner, Elly Winter, Kalle Kortz und 
Peter Knaust

Liebe Medoc-Interessierte!
Der Marathon findet am 9. September 2017 (aber
nicht ohne uns) statt. Alle von mir angeschriebenen
Reisebüros haben mir  ein  verbindliches Angebot
bis Ende Sept. 2016 zugesagt.



Live mit der Tanzband SUNNYS

Tanztee 

Laufend gut beraten.

6.Mal

vorn!

Zum

ganz
Münsterstraße 25 | 33330 Gütersloh | Telefon: 05241·4031044 | Telefax: 05241·4031045

info@olafs-laufladen.de | www.olafs-laufladen.de | Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr · Sa. 9.30 – 17.00 Uhr

Q
ue

lle
: N

W
, 2

8.
 M

är
z 

20
13

15

Nichts zu lachen?    -   Bei uns schon!!!

Besuchen Sie uns auch in diesem Jahr wie-
der und genießen einen fröhlichen und zu-
gleich spannenden Abend  auf der
wunderschönen Freilicht- und Naturbühne in
Borgholzhausen an der Bergstraße mit dem
Schwank:

„Wiargen iarben häwwe schluarden“

Wor cheit dat ümme in düssen Stücke:

Seit Gastwirt Jakob vor über 5 Jahren auf
einer Urlaubsreise verschollen ist, versuchen
seine beiden habgierigen Schwestern die
Verwalterin Ilona und deren Hilfe Marianne
über`s Ohr zu hausen und sich seinen Besitz
unter den Nagel zu reißen. Jakobs heimliche
Rückkehr führt zu einer äußerst turbulenten
Nacht.....

Aufführungstermine:

Mittwoch, 17.08.16           19.30 Uhr
Freitag, 19.08.16           19.30 Uhr
Sonntag, 21.08.16           15.00 Uhr
Mittwoch, 24.08.16           19.30 Uhr
Mittwoch, 31.08.16           19.30 Uhr

Tickets (freie Platzwahl) an der Theaterkasse
oder im Vorverkauf online:
www.piumer-bauerntheater.de

Wir freuen uns auf Sie, Ihr 

PIUMER Bauerntheater
Borgholzhausen e.V.

Till Heienbrok

BAUERNTHEATER
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EWE Nordseelauf vom 11.6.-18.6.2016                                                                                      v. Andrea Kahl u. Dieter Wierum

In 8 Tagen  - 7                   
Etappen – mit Re-  

kordbeteiligung – und ins  
gesamt 76,5 km gelaufenen  
Kilometern in den Beinen

Unvergesslich wird diese Tour über alle 7 ost-
friesischen Inseln in Erinnerung bleiben.

Der Nordseelauf fand in diesem Jahr zum
15.ten Mal statt, verdient aber seit Jahren
schon das Prädikat „Kultlauf“. 
In Kürze die Entstehungsgeschichte des
„NSL“: die Idee zu diesem Etappenlauf
stammt nicht von einem Sportverein, son-
dern von der in etwa zur gleichen Zeit entste-
henden Tourismusvermarktungsgesellschaft
„die nordsee“  und der „Kirche im Tourismus“
der Region Nordsee. Beide suchten nach
einer originellen Idee und Grundlage für ihre
künftige Zusammenarbeit und fanden sie bei
dieser Laufserie –unter dem Motto „Mach
nicht halt- lauf gegen Gewalt“. Ein Motto, was
nichts an Aktualität eingebüßt hat. Es kommt
nicht oft vor, dass die evangelische Kirche
Veranstalter einer Laufserie ist. Sie ist auch
recht präsent, denn bei jeder Fährüberfahrt
gab es den Reisesegen vom anwesenden
Pastor H.Schneider, auch bei den Siegereh-
rungen gehörte er mit zum Programm.
Beim Nordseelauf werden abwechselnd alle
beteiligten Inseln und Orte an der Küste er-
laufen.
In den Schaltjahren (eben alle 4 Jahren nur!)
gibt es diesen Leckerbissen, dass alle (be-
wohnten) ostfriesischen Inseln angeboten
werden. Der nächste Start wäre also im Juni
2020…..

Unsere Tour fing am 10.06. mit einer Auftakt-
veranstaltung in Bensersiel an. Diese Info-

Veranstaltung musste 2x durchgeführt wer-
den, da die Vielzahl der Läufer nicht alle in
der Strandportalhalle Platz fanden. (Erwähn-
ten wir schon, dass die Tour binnen kurzer
Zeit nach Freigabe der Plätze im Internet im
Dezember 2015 ausgebucht war?)
T-Shirts, Startnummern, Voucher’s für alle
Fähr- und Bustickets wurden hier in Benser-
siel vorher in Empfang genommen, das
20köpfige Veranstaltungsteam wurde vorge-
stellt und noch einiges mehr, was der „Erst-
läufer“ so alles wissen muss. 

Hier trafen wir uns auch alle wieder: Jürgen

Hellfeld, Rolf Riesel, Jochen Studt, Dieter

Wierum, Andrea Kahl und Bernd Lüde-

mann. Sehr sympatisch, bei der InfoVeran-
staltung wie auch allen folgenden Sieger-
ehrungen war es u.a. Tradition, dass die an-
wesenden „Geburtstagskinder“ öffentlich ge-
nannt und beklatscht wurden und ein Präsent
bekamen. Da konnten wir mithalten: aus un-
serer Mitte hatte Bernd heute seinen Ehren-
tag und bekam nicht nur Glückwunsche von
uns, sondern auch ein Ständchen der ca.
200 restlichen Anwesenden. Danach bega-
ben sich alle Läufer und –innen in ihre ge-
buchten Unterkünfte. Die Mehrzahl hatte sich
für ein Rundum-Sorglospaket entschieden,

im Vorfeld wurde hier die bevorzugte Unter-
kunftsart abgefragt, das Suchen und Buchen
der Übernachtungsmöglichkeit und den Rest
mit allen Transporten und Fährüberfahrten
organisierten die Veranstalter. Wer schon
Wiederholungstäter war, hatte sich seine Un-
terkunft auf privater Ebene selber gesucht
oder steuerte mit Wohnmobil die Camping-
plätze entlang der Küste an. Alle drei Varian-
ten funktionierten gut. 

11.06. Norderney – Dünen, Strand und
Meerlauf:
Der erste Start fand auf Norderney statt. Da
Bernd’s und Dieter’s Ferienwohnung in Nord-
deich lag, hatten die beiden heute nur einen
15-minütigen Weg zum Fährhafen. Andrea,
Rolf und Jürgen hatten ihre Unterkünfte in
Bensersiel und wurden mit dem Bus um
07.35Uhr nach Norddeich gefahren. Jochen
reiste immer mit seinem Wohnmobil abends
zuvor an.  
Bei den Urlaubern ist Norderney die belieb-
teste Insel, mit Borkum die einzigsten Inseln
mit Autoverkehr. Der Start war direkt im Fähr-
hafen von Norderney.
Unser Tagesablauf auf den Inseln war relativ
einfach: man kommt an und hat, je nachdem-
1,5 bis 3 Stunden Zeit, die Insel zu erkunden
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Margarine und Joghurt zum Frühstück, knackfrischer Salat in der Mittagspause 
oder ein saftiges Steak aus der MAP-Schale für einen gemütlichen Abend:
Original Bartling-Verpackungen sorgen für appetitliche Frische – jeden Tag. 
Mit 50 Jahren Erfahrung, über 250 kompetenten Mitarbeitern und modernsten 
Produktionsanlagen haben wir schon viele bedeutende Nahrungsmittelmarken 
im In- und Ausland überzeugt.

Eine gute Verpackung schützt Ihr Lebensmittel und sichert den frischen Genuss.

Für alle, die es frisch mögen.

Bartling GmbH & Co. KG      Haller Weg 4      33829 Borgholzhausen      Telefon (05425) 9495-0      Telefax (05425) 7198

www.bartling-verpackungen.de

Lebensmittel-Verpackungen,
die Appetit machen.

und Eindrücke zu sammeln.
Nach Siegerehrung und anschließender sehr
unterhaltsamer Tombola mit tollen Preisen ist
immer noch ca. 2-3 Stunden Zeit, Urlaubsge-
fühle zu entwickeln auf jeder dieser sehr un-
terschiedlichen Inseln. 
Noch eine Besonderheit bei diesen Läufen:
während wir bereits im Startbereich stehen
und warten, wird aus vollen Lautsprechern
vor dem Startschuss die Hymne „An der
Nordseeküste“ gespielt. Erst das Original
„the wild Rover“, dann- und jetzt singen alle
mit -  mit Händen in die Höhe, das beliebte
Stück von Klaus und Klaus. Dies ist ein
Muss. Auf jeder Insel, vor jedem Start. Rolf
singt immer bevorzugt das Original von den
Dubliners, Andrea hat sich den Text von
Klaus und Klaus eingeprägt. Das wirkte noch
Tage nach, auch als wir schon längst wieder
alle zu Hause waren.   
Die 13,1 km lange Strecke führte uns ein lan-
ges Stück auf dem Deich Richtung Flupplatz
und Campingplatz. Dann passierten wir ein
Dünengebiet, das ging an die „Substanz“ und
über die langgestreckte und gut angelegte
Promenade (vorbei an der „Milchbar“) er-
reichten wir das Ziel vor dem Konversations-
haus. 566 Läufer waren im Ziel, davon 523
Tourläufer, nur der Rest der Startnummern
wurde an Tages- und Mehrtagesläufer verge-
ben. Zu erwähnen ist, dass Norderney zahl-
reiche, sehr gut ausgebaute und ausge-
schilderte Lauf- und Fahrradstrecken verteilt
auf der ganzen Insel hat. 
Das gehörte bei jeder Etappe zum Angebot:
für einen geringen Obulus kann man und frau
sich im Zielbereich jeweils ein oder mehrere
leckere Nudelgerichte schmecken lassen, die
extra für uns Läufer(innen) zubereitet wur-
den. Wir machten immer gerne von dem An-
gebot Gebrauch!    

12.06. Baltrum – DornröschenLauf:
Heute ging es auf die kleinste Insel. Die
Fähre legte bereits um 7.15 Uhr in Neßmer-
siel ab, da hieß es für alle früh aufstehen. Ist
nicht jedermanns Stärke.
Wir Bensersieler stiegen um 6.00 Uhr in un-
seren Zubringer-Bus.

Nach Ankunft auf Baltrum lud unser Tour-
und Reisepastor H. Schneider  zum offenen
Gottesdienst draußen vor der kleinen, uralten
Kirche im Ort. Wettermäßig der einzige Nie-
selregentag auf der Tour, auch noch zu Lauf-
beginn. Wir haben vor dem Start noch
reichlich Zeit, durchkämmen auf der Suche

nach einem ersten- oder zweiten Frühstück
die Insel, lernen neue Läufer(innen) kennen,
die sich uns anschließen. 
Die Laufstrecke, ein 2 Rundenkurs von je 5,3
km hatte einiges zu bieten: Kopfsteinpflaster,
„knackige“ Anstiege (wir Teutonen lächeln al-
lerdings darüber), mit
Stroh abgedeckte Pferdewege und –nicht zu
vergessen- die unzähligen Karnickellöcher,
die aber vom Helferteam ausreichend mit
Sprühkreide markiert waren. Eine gelungene
Veranstaltung! Im Ziel 517 Personen.
Bei der Tombola mit den erwähnten tollen
Preisen (jeden Tag stiftete die jeweils erlau-
fene Insel ein Wochenende für zwei Perso-

So sehen (manchmal) Sieger aus!
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nen mit Fährüberfahrt in einem der besten
Hotels vor Ort) gab es eine Überraschung
und große Freude: den heutigen Hauptpreis
hatte Rolf gewonnen und musste direkt mit
zuhause telefonieren!

Amüsiert  berichtete ich von den heutigen
Dusch- und Umziehmöglichkeiten:
Da nicht jede Insel auf einmal 500 Leute ge-
duscht und umgekleidet bekommt, empfiehlt
es sich, nicht allzu zimperlich zu sein. Ges-
tern auf Norderney drangvolle Enge im „Ba-
dehaus“, man und frau rannten mehrfach die
Gänge rauf und runter, ehe eine Ecke zum
Abstellen des Rucksackes gefunden wurde.
Dann Anstehen bei den Duschen, hier ist
team-work gefragt, während die eine duscht,
seift sich die andere bereits ein, dann Wech-
sel. So klappt das prima, und bewährt sich
auch bei den kommenden Inseltagen. Anders
auf Baltrum, hier wurden nach Startnummern
insgesamt drei Dusch- und Umkleidemög-
lichkeiten zur Verfügung gestellt. Ich muss
nach ganz hinten auf die Insel zum Jugend-
klub. Dann ziemliches Verdutztsein, kleine
Duschräume sind vorhanden beim „Jugend-
klub“, aber der Umkleideraum entpuppte sich
als riesige Mehrzweckhalle, wo ausgemus-
terte Strandkörbe aufgewahrt werden. Jeder
Korb diente als Ablagefläche und Umzieh-
möglichkeit. 
Ist doch bestens, hier ist Platz satt !!!!

13.06. Langeoog –Slooploop:
Am dritten Tag hatten die Bensersieler es
gut, wir konnten zu Fuss zur Fähre gehen.
Unsere Norddeicher Bernd und Dieter muss-
ten fahren. Wir fuhren mit einer Sonderfähre
nach Langeoog, anschließend erreichten wir
die Ortsmitte mit der nostalgischen Insel-
bahn. Die Strecke 10,5 km hatte es in sich.
Gegenüber Baltrum war es wolkenlos und
richtig warm, in windgeschützten Lagen kam
Backofenatmosphäre auf. Zu Beginn ca. 3
km an der Wasserkante am Strand lang, das
brauchte schon einige Energie,  danach ins
Inselinnere auf gepflasterten Wegen.
Im Ziel 541 Personen. 
Ein besonderes Angebot auf unserer Etappe
war, dass die Inselkirchen während unseres
Aufenthalts geöffnet hatten, es lohnte sich,
hier herein zu schauen, die typisch maritime
und friesische Atmosphäre lässt einen stau-
nen. In einem der vielen großzügigen Cafés
essen wir noch Kuchen oder Milchreis, Ich
will endlich in der Nordsee schwimmen und
ziehe das auch durch für ca. 10 min. 

14.06. Ruhe und Erholungstag:
Diesen Tag zum Verschnaufen nutzte jeder
anders. Es wurde im Vorfeld vom Veranstal-
ter eine Helgolandfahrt angeboten oder die
Teilnahme an einer Wattwanderung.  
Unser Veranstaltungsteam riet uns dazu, uns
nicht nur auf die faule Haut zu legen, sondern
z.B. einen kleinen Lauf zu absolvieren, oder
Fahrrad zu fahren oder oder…………..
Bernd und Dieter nutzten den Tag für eine
entspannte Fahrradfahrt nach Greetsiel,
wirklich sehenswert, Andrea ging schwim-
men in der Nordseetherme.  Jürgen hatte
großes Pech: er verdrehte und verknackste
sich den Rücken nach einer unglücklichen
Bewegung. Der Doktor vor Ort mit seinen
Spritzen konnte nur kurzfristig Abhilfe schaf-
fen, Jürgen musste die Tour abbrechen und
fuhr frühmorgens am 15.06. von Norddeich
aus nachhause. Lange Gesichter und großes
Bedauern bei dem „Rest“ von uns. Ist das
schade und ärgerlich……….

15.06. Juist – Töwerland-Lauf:
Die vierte Etappe fand auf Juist statt. Juist ist
autofrei, gleichzeitige die längste und
schmalste unserer besuchten Inseln. Die
Fährfahrt ging wieder von Norddeich los. Auf
Juist angekommen musste erstmal das an-
gekündigte Gruppenfoto des Nordseelaufes
gemacht werden,  alle im einheitlichen
blauen NSL –T Shirt.  Es herrschte Bilder-
buch Wetter, und wie wir vorab erfahren
haben, gab es heute was Besonderes:  eine
reine Strand-Strecke, genau 10 km lang.
Start und Ziel waren im Kurpark der Insel.
Klaus und Klaus’sens Nordseeküste „läutete“
unseren Start ein, einige hundert Meter rauf
durch den Ortskern, über den Deich und hi-
nein in den schwer zu laufenden Dünensand.
Aber dann dicht an der Wasserkante lang,
hier war der Sand schön fest. Es wurde eine
Pendelstrecke gelaufen mit zwei Wende-
punkten, das war kurzweilig, man schaute
immer, wer einem da so entgegen kam, wer
sich die Zeit nahm, grüßte seine Bekannten
und feuerte sie im Lauf an. So konnte man
auch den führenden Läufern begegnen,
sehen, wer die Spitze anführt. Der Rückweg
zum Ziel durch den aufgewühlten Sand for-

derte noch mal einiges an Energie. Dieter
war begeistert: das war der schönste Lauf
von allen!      

16.06. Wangerooge -  Westturmlauf:
Die östlichste Insel in Wangerooge. Mit der
fünften Etappe, welche auch die kürzeste
war, 9,42 km, war bei vielen auch die leich-
teste. Nach Ankunft im Fährhafen fuhren wir
in einer Uralt-Bahn im Blumenpflück-Tempo
am markanten Westturm (den sahen wir spä-
ter noch mal ganz nah beim Laufen) vorbei
Richtung Ortsmitte. Die Promenade mit dem
Platz am Meer und dem in der Nähe gelege-
nem schicken Café Pudding  (war mal ein
Bunker) waren Start und Ziel dieser heutigen
Veranstaltung.  
Zum Laufbeginn schien wieder ordentlich
heiß die Sonne, die Veranstalter empfahlen,
statt der räumlichen Enge im Erlebnisbad
Oase doch auch die Strandduschen zu nut-
zen, allerdings sind diese kalt. Das machten
einige Läufer, direkt nach dem Lauf in die
Nordsee, danach draußen duschen. Herrrrr-
lich, ich nutzte dieses Angebot auch. Der
Strand war wunderbar nah am Zieleinlauf
und richtig schön! Diese Laufstrecke war
schnell, über die Promenade, dann den Ort
verlassen, Richtung Westturm (ist Teil der Ju-
gendherberge,seine Bewohner feuerten uns
kräftig an) und wieder Richtung Promenade,
noch eine kurze Steigung, oben war der Ziel-
bogen schon zu sehen. Bei dem schönen
Wetter kann die Siegerehrung auch wieder
mal im Freien stattfinden, vor prächtiger Ku-
lisse!   
Danach wanderten wir von Bistro zum
Strandcafé, zur Kuchenbude, wir haben es
uns verdient.
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17.06. Spiekeroog – Dünenlauf:
Die –bereits- vorletzte Etappe fand auf Spie-
keroog, vielleicht eine der schönsten ostfrie-
sischen Inseln, auf jeden Fall aber die
grünste, statt. Die mit altem Baumbestand
und ihrem idyllischen Dorfcharakter verse-
hene Insel ist bei Naturliebhabern und Fami-
lien besonders beliebt. Wir hatten wieder mal
Idealwetter. Start und Ziel war das Kurzen-
trum Kogge, Nähe des Sportzentrums, schön
gelegen vor einem breiten Dünengürtel.
Nach dem Start zur 2 mal zu durchlaufenden
Strecke von jeweils 6 km wurden wir gleich
richtig gefordert mit einem langen Anstieg in
das Dünengebiet. Oben angekommen, war
kurz geniessen und schauen angesagt. Ob-
wohl das Streckenprofil nicht einfach war,
verflogen die 2 Runden wie im Flug. Viele
Schaulustige – Einheimische wie Urlauber -
waren diesmal an der Strecke, die uns tüch-
tig anfeuerten. Schön! Diesmal gab es als
Apres-Run Verpflegung keine Nudeln, son-
dern Gegrilltes. Das wurde ebenfalls sehr gut
angenommen! 
Der Strand ist hier ziemlich weit weg vom
Zentrum, ca. 20 min Fußmarsch noch mal
auf unserer bereits absolvierten Laufstrecke.
Ich möchte wieder in der Nordsee schwim-
men gehen, treffe am Strand auf die sich
sonnenden Bernd und Dieter. Dieter lässt
sich nicht überreden, Bernd ist sofort dabei.
Immer wieder herrlich, diese Erfrischung im
Meer. 

18.06. Borkum – Promenadenlauf:
Unsere Abschlußetappe auf Borkum: die
größte Ostfrieseninsel ist auch mit der wei-
testen Fährfahrt verbunden. Von Emden zur
Insel sind ca. 2,25 Stunden  vonnöten, inkl.
Inselbahnfahrt. Borkum bietet für jeden Gast
etwas. Im Hafen angekommen, steht die In-
selbahn bereit, um uns zum Ortsbahnhof zu
transportieren. Von dort sind Promenade,
Hallenbad, Leuchtturm und Veranstaltungs-
halle (Kulturinsel) nicht weit. Start und Ziel
war wieder auf der Promenade, beim „Musik-
Pavillon“. Hier hatten sich bereits einige Ur-
lauber eingefunden, die hinterher bei unserm
Aufwärmprogramm und unserem Nordsee-
lied mitmachten. Die Streckenlänge betrug
diesmal 10,9 km. Erst ging es längs der Pro-
menade, weiter  auf befestigten Wegen, teil-
weise auf Holzstegen, aber immer noch mit
Strandblick, Richtung Dünen. Vorbei am
Flughafen, weiter auf ebenen Straßen- und
Waldwegen zur sehr langen Promenade.
Borkum hat hier nach langwieriger Bauzeit
die gesamte Promenade vom Südstrand
„Heimliche Liebe“ bis ins Zentrum fertig ge-
stellt. 

Wir profitierten jetzt davon. Insgesamt eine
sehr abwechslungsreiche, schöne Strecke.
Leider musste wetterbedingt unsere Sieger-
und Abschiedsveranstaltung von der schö-
nen Promenade in das Foyer der Kulturinsel
verlegt werden. Wir sind alle etwas wehmü-
tig, die tolle Laufwoche ist vorbei. 
Den Kampf von Dieter und Jochen um den
ersten Platz in der Altersklasse W 65 ent-
schied Jochen für sich. Alle, die die ganze
Woche gut hinter sich gebracht haben und

alle Etappen geschafft haben, sind dankbar. Wir sind jetzt alle Sieger.

Unser Fazit: ein anspruchsvoller, durch die Nordsee-Kulisse  inkl.Fähranreisen ein ganz be-
sonderer Etappenlauf. Keine Insel ist wie andere, und so unterschiedlich sind auch die Lauf-
strecken. Bestens organisiert, das VeranstalterTeam hat jedes Mal erst nach unserer
gemeinsamen Ankunft auf den Inseln alles auf- und hinterher wieder abgebaut. Ein einge-
spieltes, sehr professionelles Team, sehr witzige Moderation.
Vielfältig sind die Möglichkeiten der Zusammenstellung für diese Laufserie: laufe ich die ge-
samte Tour? Oder nur eine Etappe? Oder zwei? Bin ich Selbstversorger und buche eine WG
mit meinen Bekannten, oder möchte ich mich um nichts kümmern und wähle das Rundum-
Sorglos-Paket? 
Der Wiederholeranteil ist bei dieser Veranstaltung ziemlich hoch, viele er(kennen) sich bereits.
Henning Wulfmeyer aus Bielefeld, der bereits bei einigen von Bernd organisierten Läufen mit
dabei war,  ist ebenfalls ein „Wiederholer“. Er erreichte in der Gesamtwertung den 3. Platz! 
Nicht alltäglich ist  die Verteilung des Männer-Frauen Anteils: 277 Männer, 197 Frauen. Über-
raschend auch das Durchschnittsalter der Läufer in der Tourwertung: 52 Jahre!! 
Hier können die jugendlichen Läufer also richtig punkten.

Auch in unserer Truppe werden einige wieder mit dabei sein: nächstes Jahr, in 4 Jahren……

  

Norderney 
13,1 km 

Baltrum 
10,6 km 

Langeoog 
10,5 

Juist 
10.km 

Wangerooge 
9,4 

Spiekeroog 
12 km 

Borkum 
10,8 km 

Tour 
ergebnis Zeit 

J. Hellfeld 01:00:19 00:49:44 00:47:51 - - - - - - 
H. D. 
Wierum 01:02:20 00:50:57 00:50:54 00:47:59 00:44:17 00:58:19 00:52:01 2 M65 06:06:44 

R. Riesel 01:23:26 01:07:50 01:03:46 01:01:49 00:55:24 01:12:59 01:03:11 32 M60 07:48:23 

A. Kahl 01:23:26 01:09:12 01:08:36 01:06:59 00:59:25 01:17:48 01:09:34 33 W50 08:14:57 

B.Lüdemann 01:00:07 00:50:39 00:49:24 00:47:13 00:43:41 00:55:37 00:49:56 3 M 60 05:56:34 
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August 

05.08.2016 33. Abendlauf rund um den Aasee Ibbenbüren 1 km / 5 km / 10 km / HM 
05.08.2016 3. Abendsportfest Minden Weserstadion 
06.08.2016 36. Volkslauf um den Espelkamper Auesee 1,7 km / 3,6 km / 10,3 km / 21,6 km 
07.08.2016 37. Intern. Volkslauf Vinsebeck 5 km / 10 km / 20 km 
10.08.2016 24. Lagenser Sparkassen-Zieglerlauf 2 km / 5 km / 10 km 
13.08.2016 12. Volksbank-Bever-Lauf Ostbevern 0,4 km / 2 km / 5 km / 10 km / 21,1 km 
14.08.2016 31. Bad Driburger Brunnenlauf 4,5 km / 10 km / HM 
19.08.2016 8. Stadtlauf Bersenbrück 1,8 km / 4 km / 10 km 
20.08.2016 25. Detmolder Residenzlauf 0,5 km / 1,5 km / 2,5 km / 5 km / 10 km 
21.08.2016 Wöhler-Lauf "Rund um die Aabachtalsperre" 5 km / 10 km / HM 
24.08.2016 16. Lauf um den Rotenberg Lage - Heiden – fällt aus – 
26.08.2016 14. Lauf im Park Gütersloh 8,3 km / 5 km Walking 
26.08.2016 30. Volksbank-Emslauf  in Einen – Müssingen  2,4 km / 5,4 km / 5 km / 10 km / 20 km 
27.08.2016 12. Osnabrücker Landmarathon in Bissendorf 5,25 km / 10,5 km / 21,1 km / 42,2 km 
27.08.2016 39. Lutterlauf in Marienfeld 0,6 km / 1,2 km / 5 km / 10 km / 21,1 km 
27.08.2016 42. Mindener Volkslauf 5 km / 10 km / 21,1 km 
31.08.2016 Meller Läuferabend mit 5.000 m 

September 

02.09.2016 28. Bielefelder Feuerwehrlauf 1 km / 5 km / 10 km 
03.09.2016 32. Berg-Stadt-Lauf in Oerlinghausen  1,6 / 5 km / 10 km 
03.09.2016 DKMS-Sponsorenlauf, Stadion Borgholzhausen 5 km/10 km 
03.09.2016 37. Emsseelauf in Warendorf 2,5 km  / 5 km / 10 km / 21,1 km 
10.09.2016 14. Meller Stadtlauf 1,2 km / 1,7 km / 3,8 km / 10 km 

Alle weiteren Informationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen findet Ihr auf der 
Homepage  www.lippe-hat-was.de   >>  in Kürze: Lauf in OWL                                      
Termine sind von Peter Polomsky,  zusammengestellt der diese Seite betreut.   

Jetzt auch auf facebook 
https://www.facebook.com/lippe-hat-wasde-1104255632938666/ 

Sie haben ihr Ziel erreicht: vl. Doris Potthoff,
Andrea Kampmann, Meggi Böhme, Claudia
Gutknecht, Christine Diekhaus und Kölle.
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Sportabzeichenaktion des LC Solbad Ravensberg

Sondertermine 2016

Sportabzeichen-Training/Abnahme
jeden Freitag

ab 17:15 - ca. 19:00 Uhr

Sportabzeichenaktionstag im Ravensberger Stadion

Samstag, 27.08.2016 von 14:00 bis 17:00 Uhr!!!
Radfahren für alle Sportabzeichenanforderungen

Sa., 27.08. um 9:30 Uhr Treffpunkt Bostik Verwaltung, Borgholzhausen
Sa., 17.09. um 9:30 Uhr Treffpunkt Bostik Verwaltung, Borgholzhausen
Schwimmen für alle Sportabzeichenanforderungen

Donnerstag, 25.08.2016 um 18:45 Uhr Treffpunkt Lindenbad Halle/Westf.
Donnerstag, 15.09.2016 um 18:45 Uhr Treffpunkt Lindenbad Halle/Westf.

Der reguläre Sportabzeichenbetrieb findet in der Zeit vom 29. April bis 14. Okt.
jeden Freitag von 17:15 Uhr bis ca. 19:15 Uhr im Ravensberger Stadion statt.

Achtung Samstagsangebot!
An folgenden Samstagen bieten Karl Hermann Kleine und Andreas Stockhecke
in der Zeit von 10:00 – bis 11:30 Uhr Sportabzeichen im Ravensberger Stadion an:

6. August / 3. September
Änderungen vorbehalten!
Bitte meldet Euch zu den Sonderterminen an!!!
Auskünfte und Anmeldungen an

Wilhelm Habighorst Tel: 05428 929680 oder WilhelmHabighorst@t online.de
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14:45 2.000 m - Stadtwerke-ETO Schülerlauf

15:15 400 m - Bambini-Lauf

15:30 5.000 m - VOSSKO-Lauf
7.000 m - Walking/Nordic Walking

17:00 Edeka-Haveresch Halbmarathon 

17:30 10.000 m Volksbank-Lauf
1. Wertungslauf der 7. Volksbank-Cup-Laufserie 2016

Weitere Informationen unter: www.lauftreff.bsv-ostbevern.de

©
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12. Volksbank-
Bever-Lauf 

Samstag, 13. August 2016, Beverstadion Ostbevern

©

2016

alkoholfrei

Siegerehrung in Brackwede: 1. W11 beim
Volksbanken-Schüler-Cup: Sarah Stroth-
mann (Evangelischens Gymnasium Werther
/ LC Solbad)

Till Heienbrok (3. M08)

Bei den Schüler-Kreismeisterschaften gelan-
gen dem LC-Quintett Lukas Bartling, Henri
Stahnke, Sarah Strothmann sowie Julia und
Lina Speckmann vordere Platzierungen und
Titelgewinne durch Henri und Sarah. 



LEICHTATHLETIK
RetroRunning WM2016 in Essen                                                                                                                     v. Antje Strothmann

25

Die inzwischen 6.Weltmeisterschaften der
Rückwärtsläufer fanden vom 14. bis 17.Juli
2016 in Essen statt. Bei einer „so kurzen“ An-
reise zur WM haben wir trotz einer sehr kur-
zen Vorbereitungsphase einen Ausflug nach
Essen gewagt. Die Deutsche Meisterschaft
der Rückwärtsläufer 2009 in Borgholzhausen
liegt ja schon eine ganze Weile zurück, aber
mit dem Rückwärtslaufen ist es wie mit
Schwimmen und Fahrradfahren: man ver-
lernt es auch nicht so schnell, wenn man es
erst mal konnte... ;-) 
Ein paar Technik- und Tempoläufe rückwärts
mitsamt des zugehörigen Muskelkaters hatte
ich im Vorfeld auf der Bahn im Ravensberger
Stadion absolviert. In Essen waren dann
rund 160 Sportler aus immerhin 25 Ländern
vertreten und die Organisatoren vom „1.Re-
troRunning Team“ hatten eine stimmungs-
volle Atmosphäre geschaffen. Unter den
Teilnehmern herrscht eine freundschaftliche
Stimmung – eine so exotische, gemeinsame
sportliche Aktivität verbindet halt über Län-
dergrenzen hinweg. Neben zahlreichen
Deutschen stellte Italien das nächst größte
Team und jede Siegerehrung mit italienischer
Hymne war ein besonderer Höhepunkt, denn
hier wurde meist kräftig mitgesungen. 
Über 200 Meter war ich bei den Frauen in der
Altersklasse „Masters 1“ (Jg. 1976-1962) am
Start, Lisa und Sarah durften bei den Junio-
rinnen (Jg. 1998 und  jünger) mitmachen. Wir
blieben alle klar unter einer Minute und mit
44,45 Sekunden konnte ich als Masters-Sie-
gerin sogar (wie erhofft) die 45-Sekunden-
Marke unterbieten. Lisa (52,50 sec) und
Sarah (56,25 sec) wurden gegen ältere Kon-
kurrenz Fünfte und Sechste.

Dirk lief über die 800 Meter auf den zweiten
Platz und meldete sich dann noch kurzfristig
für die 10000 Meter nach. In diesem Rennen
stellte Thomas Dold einen Weltrekord (38:50
min) auf und sein Zieleinlauf war sogar live
in der aktuellen Stunde zu sehen und tags
darauf wurden auch im „Aktuellen Sportstu-
dio“ Szenen aus diesem Rennen gezeigt. Bei
den „Masters 1“ wurde Dirk mit großem Vor-
sprung Erster bei seinem 10000-Meter-
Bahndebüt. 
Erstmals wagte ich mich rückwärts auf die
1500-Meter-Strecke und konnte mit 7:42,29
Minuten erneut in einer Altersklasse gewin-

nen. Zudem erhielt ich von drei Läuferinnen aus Katalonien die Anfrage, mit ihnen in der
4x400-Meter-Staffel zu laufen. Bei den Retrorunnern dürfen die Teams auch länderübergrei-
fend gebildet werden, solange die gemeinsam startenden Läufer vom gleichen Kontinent kom-
men.  Die Staffeln waren natürlich ein stimmungsvoller Höhepunkt. Meine neuen
Staffelkameradinnen Doua, Oxana und Marina hatten nach zunächst wechselnder Führung
einen Vorsprung von ca. 20 Metern herausgelaufen, den ich gegen die vierfache Junioren-
Weltmeisterin Greta Schnabel verteidigen musste (und wollte). Das war ein verdammt hartes
Rennen, denn von der Spitze hat man beim Rückwärtslaufen die Konkurrenz stets im Blick.
So sah ich meinen Vorsprung auf den ersten 200-Metern stetig schrumpfen. Doch irgendwann
ausgangs der letzten Kurve kam Greta nicht mehr näher heran. Erst hinter der Ziellinie konnte
ich ganz sicher sein, denn ein unkonzentrierter Moment reicht, um völlig aus dem Tritt zu kom-
men. Laktat hatte ich reichlich in den Beinen und die „Rolle rückwärts mit Aufstehen“ hatte
ich im Vorfeld nicht geübt. 
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Eine Woche nach seinem Altersklassensieg
in Hamburg, der zweiten Station des German
Inline Cups, konnte sich Markus Pape an
diesem Wochenende den Gesamtsieg beim
WSC in Lechtingen sichern.

Den zweiten Sieg für Solbad errang Matthias

Haase, der in all seinen drei Rennen (Sprint
130m, 400m Mittelstrecke und 6km Langstre-
cke) seine Kadettenklasse gewinnen konnte.

Ein Platzregen 15 Minuten vor dem Start des
Hauptrennens zwang das Elitefeld, sich kurz-
fristig den veränderten Wetterbedingungen
anzupassen und noch schnell das Material
zu wechseln. So war nicht an eine Verbesse-
rung des eigenen Streckenrekords zu den-
ken und Markus Pape setzte mit neuer
Renntaktik im Kopf jetzt von Rennbeginn an
alles daran, mit Tempoverschärfungen die
anfangs große Spitzengruppe zu dezimieren.
Durch den selektiven Kurs mit langgezoge-
nen und kurzen knackigen Steigungen
konnte er sich bereits nach 7 der zu absol-
vierenden 30km zusammen mit einem Mit-
streiter aus Hildesheim absetzen. Die beiden
arbeiteten einwandfrei zusammen, sodass
sie nicht mehr eingeholt werden und bis zum
Ziel 40 Sekunden Vorsprung erlaufen konn-
ten. Im Zielsprint ließ Markus dann keine
Zweifel an seinen Sprintqualitäten und
konnte sich den 1. Platz in 54:21min sichern.

Hervorragende 2. Gesamtplätze erreichten
Karo Kierzkowski und Alexander Haase.

Beide konnte sich in ihren Rennen glänzend
in Szene setzen und verpassten die Siege
nur knapp.

Dirk Rüter belegte Rang 7 (2. AK40) in
55:06min, Matthias Kositzke Rang 20 (9.
AK40) in 1:00:24h. Baldur Schlingemann

verpasste seinen Altersklassensieg in der
AK70 nur um knappe 6 Sekunden und
musste sich mit dem 2. Platz in 1:10:33h ge-
schlagen geben.

LC Solbad dominiert beim WSC in Osnabrück

Baldur Schlingemann

Foto: SF Lechtingen, Fina Heckel.
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Beim Bahnmeeting des LC Solbad erfüllten sich nicht alle Hoffnungen auf schnelle Zeiten.

Nachdem sich die Schwüle des Nachmittags
gelegt hatte, aber böiger Wind auf der Ziel-
geraden den Akteuren zu schaffen
machte,trat Amanal Petros(SV Brackwede)
zu seinem ersten 1500-m-Saisonrennen an,
um uneigennützig Tempodienste zu leisten.
Für den DM-Dritten über 5000 m und promi-
nentesten Starter des Abends, war es nur
eine Trainingseinheit; doch die wurde 3:56,37
Minuten lang zur Demonstration läuferischer
Klasse.
Leider musste das Jugendtalent der SVB,
Moad Dahani, mit Magenproblemen aufge-
ben. Als Petros zuletzt aufs »Gaspedal« trat,
konnten sein Vereinskollege Hendrik Pohle
und der Osnabrücker Matthias Hardt nicht
mehr folgen, aber immerhin die vier Minuten
unterbieten.

Renommierte Sieger sah man auch auf den
beiden Langstrecken: Bei seinem vom Winde
verwehten 3000-m-Sololauf konnte der
Braunschweiger Viktor Kuk mit 8:38,45 Minu-
ten sein Leistungsniveau nur andeutungs-
weise zeigen. Entsprechendes gilt für den
Nacht-Sieger Elias Sansar, der in 15:28,92
Minuten erneut die 5000 m dominierte. Hier
machten drei Solbader die Plätze zwei bis
vier unter sich aus. Lange bildeten sie ein
dicht gestaffeltes Trio; doch als der bereits
über 800 m gestartete Daniel Knoepke

(17:03,02/2.) den Druck erhöhte und den jun-
gen Jan Geisemeier (17:04,83/3.) mitzog,
konnte M45-Senior Dirk Strothmann

(17:21,22) nicht mehr ganz folgen. „Ich wollte
unter 18 Minuten laufen, hatte aber mit harten
Waden zu kämpfen“, bedauerte der Routinier.

Seine Vereinskollegin Stefanie Limberg

(19:00,15) gewann das Frauenrennen über-
legen,war aber gegen denWind auf sich allein
gestellt und kam nicht an ihre Saisonbestzeit-
von 18:36,36 Minuten heran. Gut hielt sich
Ellen Knoepke (19:36,52) auf Rang zwei.
Vorher hatte sie schon mit einer 800-m-Zeit
von 2:28,52 Min. überrascht. Zum Vergleich:
Die DM-Norm für ihre Altersklasse W35 steht
bei 2:42,00 Minuten.

Für einen weiteren LC-Sieg sorgte Victoria

Willcox-Heidner über 3000 m. Von ihren

11:11,78 Minuten, die übrigens westfälische
W40-Saisonbestzeit sind, war sie eher ent-
täuscht: „Meine Trainingswerte hatten eine
10er-Zeit versprochen; aber die Bedingun-
gen haben heute nicht gestimmt.“ Eine
Woche nach ihrem Oesterweger Sieg unter-
strich Sabine Engels (11:25,70) ihre kon-
stante Form.
Ein starkes 1500-m-Debüt gelang dem
neuen Jugendtalent des LC, Carla Habig-

horst. Mit 5:01,61 Min. lief sie auf den sieb-
ten Platz der westfälischen U18-Bestenliste
2016. „Die DM-Norm von 4:54,20 ist ja gar
nicht so weit entfernt“, wunderte und freute
sich ihr Trainer Horst Hammer. Unterstützt
wurde sie in diesem Rennen von Paul Moritz

Hundeloh, der erkältungsbedingt keine eige-
nen Ambitionen verfolgen konnte.

Solbader Klassensiege in Minden

Ein starkes LC-Läuferinnentrio trat über 5000
m an. Jungseniorin Stefanie Limberg war
mit 18:44,06 Min. am schnellsten und ver-
fehlte ihre westfälische W 30-Saisonbestzeit
(18:36,36) nur knapp. Bei den Männern ver-
trat ihr Ehemann Tobias Limberg (17:39,65
Min./2. M35) den LC.

Victoria Willcox-Heidner (W 40) lieferte bei
ihrem Saisondebüt auf dieser Strecke
19:10,01 Min. ab. Die dritte Solbader Klas-
sensiegerin, Sabine Engels (W 45), durfte
sich über eine Verbesserung von 19:49,75
auf 19:26,75  Min. freuen. Damit zog sie an
der Siegerländerin Gabi Müller- Scherzant
(19:32,13 Min. als NRW-Meisterin) vorbei
und führt jetzt die westfälische W 45-Jahres-
bestenliste an.

Tags darauf nahm Tim Habighorst (U 18)
als 3000-m- Läufer an den Jugend-Westfa-
lenmeisterschaften in Gütersloh teil. Bei sei-
ner ersten größeren Bewährungsprobe
gelang ihm auf Rang 7 eine Steigerung: Mit
9:58,64 unterbot er das Zehn-Minuten-Limit.
Seine Schwester Carla (verletzungsbe-

dingt) musste über 1500 m passen.
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Triathlon 

26.06.2016 Steinbeck Triathlon 

1,5 km / 70 km / 21 km   

10. M 50 Reinhard Roy 5:05,02 Std. 
Verbandsliga   2. Platz  LC Solbad Ravensberg 
A. Keil, T. Esselmann, A. Hegenbarth, A. Korte 
                              Platzziffer 55 
03.07.2016 Triathlon Saerbeck 
Verbandsliga   7. Platz LC Solbad Ravensberg  
A. Keil, T. Esselmann, D. Watty,   A. Korte 
                            Platzziffer 136 

1,4 km -  38 km - 10 km 
4. M 55 Jürgen Bischof 2:27,38 Std. 

10.07. 2016 Verler Triathlon 
1.500 m – 40 km – 10 km 

4. M 35 Tim Esselmann 2:12,22 Std. 
3. M 55 Jürgen Bischof 2:34,52 Std 

750 m - 20 km -5 km 
    9. M 50           Oliver Rempe 1:19,10 Std. 
26.06.2016 Wiedenbrücker Marathonstaffel 

3. Platz 
Teutos 
Beste 

C. Gutknecht, M. Kölsch, 
 A.Kampmann, N. Micheel,  
Chr. Diekhaus, M.Böhme 

 D. Potthoff 

3:15,56 Std. 

01.07./02.07.2016 Bielefeld  Kreismeisterschaften U10 - U16 
Rahmenprogramm Stabhochsprung 
David Rietz 3,60 m 
Weit 1. M 15 Aaron Thieß 5,28 m 
Kugel 1. M 15 Aaron Thieß 14,10 m 
Diskus 1. M 15 Aaron Thieß 36,85 m 
75 m 2. M 12 Henri Stahnke 11,85 Min. 
60 m H. 1. M 12 Henri Stahnke 12,07 Min. 
Weit 1. M 12 Henri Stahnke 3,86 m 
Ballwurf 1. M 12 Henri Stahnke 28,50 m 
50 m 3. M 11 Lukas Bartling 8,98 Sek. 
Weit 3. M 11 Lukas Bartling 3,56 m 
Ball 4. M 11 Lukas Bartling 29,00 m 
50 m 7. W 11 Sarah Strothmann 8,67 Sek. 
Weit 5. W 11 Sarah Strothmann 3,76 m 
Ballwurf 1. W 11 Sarah Strothmann 31,50 m 
50 m 2. W 10 Julia Speckmann 9,00 Sek. 
Weit 4. W 10 Julia Speckmann 3,01 m 
Ball 3. W 10 Julia Speckmann 16.00 m 
50 m 5. W 10 Lina Speckmann 9,29 Sek. 
Weit 5. W 10 Lina Speckmann 2,97 m 
Ballwurf 2. W 10 Lina Speckmann 19,50 m 

01.07. 2016  Bad Essener Abendlauf ca. 10 km 
3. M Elmar Remus 33:18,20 Min. 

01.07.2016 Läuferabend  Borgholzhausen 
                                 800 m   

Daniel Knoepke 2:27,63 Min. 
Ellen Knoepke 2:28,53 Min. 
Aurelius Kapp 2:42,67 Min. 
Maxine Schlei 2:48,55 Min. 

Sarah Strothmann 2:49,33 Min. 
Julius Hein 2:54,76 Min. 

Henri Stahnke 2:55,63 Min. 
Jo-Ann Gosemann 2:56,68 Min. 

Lukas Bartling 2:56,96 Min. 
Jamie Jule Thalau 2:59,39 Min. 
Julia Speckmann 3:03,04 Min. 

Kim –Lule Brinkmann 3:07,50 Min. 
Mio Thalau 3:10,95 Min. 

Julien Schlie 3:43,23 Min. 
1.500 m 

Paul Moritz Hundeloh 5:01,63 Min. 
Carla Habighorst 5:01,61 Min. 

3.000 m Männer 
Tobias Limberg 10:14,13 Min. 
Ian Constabel 13:19,44 Min. 
Carsten Völz 13:57,76 Min. 

3000 m Frauen 
Victoria Willcox – Heidner 11:11,78 Min. 

Sabine Engels 11:25,70 Min. 
Andrea Kampmann 14:27,18 Min. 

5.000 m Männer 
Daniel Knoepke 17:03,02 Min. 
Jan Geisemeier 17:04,83 Min. 
Dirk Strothmann 17:21,22 Min. 
Reinhard Stricker 23:11,18 Min. 

02.07.2016 3. Bielefelder Hochsprungmeeting 
1. U 16 Aaron Thieß 1,78 m 

02.07.2016 Gütersloh läuft 
9,2 km 

1. W 40 Ilona Pfeiffer 36:08 Min. 
1. M 50 Gerd Strathkötter 36:36 min. 
9. M 45 Holger Beck 40:38 Min. 

15. M 50 Daniel Glück 43:07 Min. 
5. M 60 Detlef Dessaules 47:40 Min. 

20. M 40 Mike Budde 49:28 Min. 
8. W 30 Katharina Kemper 51:39 Min. 
4. W 55 Elke Tiemann 54:41 Min. 
7. W 50 Andrea Kahl 55:35 Min. 
7. M 60 Dieter Gorges 58:48 Min. 

4 6 km

Ergebnisse Juni/Juli zusammengestellt von Peter Polomsky
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g
4,6 km 

    108.M Jens Meyer 22:36 Min 
25.W Martina Kölsch 23:53 Min. 
41.W Daniela Kreie 25:08 Min. 
62.W Marieke Stieg 26:41 Min. 

    157.W Marion Heptner 31:34 Min. 
04.07. Womens Run Hamburg, 8 km 
1. W70 Annemarie Henkel 50:27 Min. 
06.07. Soester Stabhochsprungserie 
David Rietz 3,71 m 
08.07.  2. Leichtathletik-Abendsportfest Minden 
Hochsprung 1.  Aaron Thieß 1,83 m 

Speer 1.  Aaron Thieß 40,55 m 
5.000 m 
2. M 35 Tobias Limberg 17:39 Min. 
1. W 30 Stefanie Limberg 18:44 Min. 
1. W 40 Victoria Willcox – Heidner 19:10 Min. 
1. W 45 Sabine Engels 19:26 Min. 

09./10.07. Westf. U20/U18- Jugendmeisterschaften 
3000 m   
7. U 18 Tim Habighorst 9:58,64 Min. 

16. 07.2016 Sudbracklauf Bielefeld 
                                   800 m 
2.  Till Heidenbrok 3:39 Min. 
                                      5 km 
1. M 40 Heiko Redecker 19:38 Min. 
2. M 40 Frank Oldemeyer 21:17 Min. 
2. M 45 Holger Beck 21:45 Min. 
1. M 75 Dr. Hermann Mußgnug 22:32 Min. 
                                      10 km 
3. M 40 Heiko Redecker 41:32 Min. 
16.07. Reschenseelauf /Südtirol 15,3 km 
5. F Sabine Engels 1:06,41 Std. 

 RetroRunning World Championship, Essen (15./16.07.) 
Junioren (weiblich; Jg. 1998 und jünger

200m 5.Platz Lisa Strothmann 52,50 sec 
200m 6.Platz Sarah Strothmann 56,25 sec 

Masters 1, weiblich (Jg. 1976-1962)  
200m 1.Platz Antje Strothmann 44,45 sec 

1500m 1.Platz Antje Strothmann 7:42,29 min 
Master 1, männlich (Jg.1976-1962) 

800m 2.Platz Dirk Strothmann 3:29,56 min 
10000m 1.Platz Dirk Strothmann 52:46,71 min 

 
 

 

ÖÖÖÖffffffffnnnnuuuunnnnggggsssszzzzeeeeiiiitttteeeennnn::::

Mo – Fr: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.00 – 23.00 Uhr

Sa – So & Feiertage: durchgehend von 11.30 – 23.00 Uhr

Mo. - Fr. 11.30 - 14.30 Uhr und 17.00 - 23.00 Uhr
Di.: Ruhetag
Sa.: 17.00 - 23.00 Uhr
So. u. Feiertage 11.30 - 23.00 Uhr

FFFFaaaallllaaaaffffeeeellll –––– SSSShhhhaaaawwwwaaaarrrrmmmmaaaa –––– ffff

ffffrrrriiiisssscccchhhheeee SSSSaaaallllaaaatttteeee ---- PPPPiiiizzzzzzzzaaaa

Inhaber: Abdul-Nasser Abdul-RazzakInhaber: Abdul-Nasser Abdul-Razzak

Kaiserstrasse 7

33829 Borgholzhausen – In

Telefon: 05425 - 955802

Kaiserstrasse 7

33829 Borgholzhausen

Telefon: 05425 -955802Sa –Di.
Mo –Mo. 

22.07.2016  19. Citylauf Haren 
 8. M40 Frank Oldemeyer 42:48 Min. 
 

Training für den Böckstiegel-Lauf

Liebe Läufer/innen,
möchtet Ihr vorab (noch einmal oder erstmals) die Strecke des Böckstiegel-Laufes
kennenlernen und trainingshalber zurücklegen? 

Wir bieten auch dieses Jahr wieder ein lockeres, öffentliches Training!

Sonntag, 14. August
09:00 Uhr: Treffen Venghauss-Platz
09:30 Uhr: Beginn des Trainingslaufes Peter auf’m Berge

Sonnabend, 27. August
14:30 Uhr Treffen Venghauss-Platz
15:00 Uhr Beginn des Trainingslaufes Peter auf’m Berge

sowie als Abschlusstraining – Wiederholung als Termin am Freitagabend

Freitag, 09. September
17:30 Uhr Treffen Venghauss-Platz
18:00 Uhr Beginn des Trainingslaufes Peter auf`m Berge
-mit anschließendem Feierabend-Plausch auf dem Venghauss-Platz -

Jeweils Bus-Shuttle zum Start – Erfrischungsstation am „Bergfrieden“ und im Ziel
Kostenbeitrag  2.- € (Sparschwein steht bereit!)

Alle weiteren Infos zum Böckstiegellauf unter: http://www.boeckstiegel-lauf.de/
oder http://www.lcsolbad.de/

Auch in Dortmund fehlten unsere Solbad Frauen nicht .
Hier Britta und Katharina, mit Freundin Steffi beim Frauenlauf. Mit im gro-
ßen Frauenfeld die prominente Sängerin Lucy von den No Angels.
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Unterstützt von

Borgholzhausen 
macht mobil

gegen Blutkrebs
Samstag, 3. September 2016

Ab 8.00 Uhr Bürgerfrühstück im Forum PAB

Ab 11.00 Uhr Start der Sportaktivitäten 
im Ravensberger Stadion

Live-Konzerte und Rahmenprogramm

Sonntag, 4. September 2016
10.00 Uhr Gottesdienst im Stadion

Ab 11.30 Uhr Frühschoppen

Veranstaltet vom
Stadtsportverband Borgholzhausen

Borgholzhausen. Den Ort für die Ankündi-
gung der Benefizaktion hatte Andreas Stock-
hecke nicht zufällig gewählt. Der Orga-
nisationsleiter hatte die Vertreter der Vereine
und Sponsoren an eine große Tafel auf dem
Rasenplatz im Ravensberger Stadion gebe-
ten. Symbolträchtig stand diese in einem der
Strafräume auf Höhe des Elfmeterpunktes.
„Weil wir einen gemeinsamen Elfmeter ge-
gen Blutkrebs schießen wollen“, sagte Stock-
hecke.

Laut der Deutschen Krebsgesellschaft er-
kranken pro Jahr rund 11 400 Menschen in
Deutschland an Leukämie. Als einzige Hei-
lungschance bleibt oft nur eine Stammzell-
transplantation. Allerdings müssen die
Gewebemerkmale des Spenders mit denen
des Patienten zu 100 Prozent übereinstim-
men. Selbst innerhalb der Familie kommt
dies nur in einem Drittel der Fälle vor.

Die Wahrscheinlichkeit einer solchen Über-
einstimmung zwischen zwei fremden Perso-
nen gleicht gar der berühmten Suche einer
Nadel im Heuhaufen. Daher hat es sich die
DKMS zur Aufgabe gemacht, möglichst viele
potenzielle Spender und ihre Gewebemerk-
male in einer Datei zu sammeln. Bislang
haben sich gut 6,5 Millionen Menschen in
dieser Datenbank registrieren lassen. Seit
1991 vermittelte die DKMS so knapp über 57
000 Stammzellspenden. Da jede Typisierung
rund 40 Euro kostet, ist die DKMS neben
neuen potenziellen Stammzellspendern auch
auf Geldspender angewiesen.

„Der gesamte Gewinn unserer Veranstaltung
geht komplett an die DKMS“, sagte Andreas
Stockhecke, der zusammen mit den anderen
Vertretern der teilnehmenden Vereine ein
randvolles Programm auf die Beine gestellt
hat. In dessen Zentrum steht das Ravensber-
ger Stadion. Dort starten am 3. September
ab 11 Uhr diverse sportliche Aktivitäten.
Neben Fußball-und Handballturnieren kön-

nen Kinder beispielsweise im Rahmen von
zwei Sponsorenläufen (Online-Anmeldung
unter lcsolbad.de möglich)
Geld für die DKMS er laufen. Dafür suchen

sie sich im Vorfeld einen Sponsor, etwa die
Eltern oder die Großeltern, und vereinbaren
einen bestimmten Betrag pro gelaufener
Runde. Anhand von Laufkarten wird so der
Spendenbetrag ermittelt. Nach dem gleichen
Prinzip funktioniert das Bahnenschwimmen
im Freibad, welches ebenfalls um 11 Uhr
startet. Allerdings können die Teilnehmer hier
selbst den Betrag festlegen, den sie pro ge-

schwommener Bahn spenden wollen.
Das Rahmenprogramm kann sich ebenfalls
sehen lassen. Höhepunkte hier sind das Box-
training in einem echten Ring unter der Lei-
tung von Mario Weichert, ehemaliger
Junioren-Meister der DDR, sowie der Kletter-
turm, der vom Extrembergsteiger Jost Ko-
busch betreut wird.
Als besonderes Schmankerl wird ein vom
Bike-Park Dissen gestiftetes Fahrrad im Wert
von 2200 Euro versteigert. Ab sofort haben
Bieter per SMS unter `(01 70) 2814767die
Gelegenheit zum Bieten. Am 3. September
um 15:00 Uhr fällt der Hammer und das
höchste Gebot erhält den Zuschlag. Am
Sonntag klingt die Veranstaltung mit einem
Gottesdienst im Stadion aus, an den sich ein
Frühschoppen anschließt.
Angesichts von so viel ehrenamtlichem Ein-
satz für den guten Zweck war Bürgermeister

Dirk Speckmann voll des Lobes für die Ver
eine: „Das ist etwas ganz Besonderes und
ich freue mich außerordentlich darüber, dass
so viele dabei mitmachen.“ Und mit ihrem
Einsatz helfen wollen, möglichst viel Geld zu
sammeln. Denn der symbolische Elfmeter
soll schließlich ins Schwarze treffen. 

Symbolischer Elfmeter gegen Blutkrebs                                                                                     aus dem Haller Kreisblatt v. 15.07.

WIR BESIEGEN BLUTKREBS

Verbindung
Volksbank Halle/Westf. 
DE09 4806 2051 0231 5583 01 
GENODEM1HLW



Vorbildlich.
Sie für Ihre Kinder.
Wir mit unseren Vorsorgeuntersuchungen.

AOK N WORD EST www.aok.de/nw/vorsorge

Jetzt

Mitglied

werden



VR-BankingApp
So haben Sie Ihre Bank immer in der Tasche: Mit der  
VR-BankingApp können Sie sämtliche Bankgeschäfte  
auf Ihrem Smartphone erledigen. Wie genau, erklären  
wir Ihnen auf vb-halle.de. Oder Sie lassen sich wie 
gewohnt in unserer Filiale persönlich beraten.

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

  Wann, wo, wie

 Sie wollen: Wir 

sind für Sie da!


